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Liebe Eltern,

liebe Erziehungsberechtigte, 
im Juni 2020 schrieb ich zum ersten Mal die CRS-Nachrichten unter dem „Eindruck“ der Corona-Pandemie.

Im Juni 2021 stehen wir an einer ähnlichen Stelle. Und doch fühlt es sich ganz anders an. Haben wir uns an die „Umstände“ gewöhnt? Ich glaube schon, dass wir in der Lage sind, uns an große Herausforderungen auch eine gewisse Zeit gewöhnen zu können und mit ihnen lernen zu leben. Wir genießen jetzt das zurückkehrende öffentliche Leben, entspannen uns bei Sonnenschein, erfreuen uns an der Natur und wissen wohl, dass alles gar nicht selbstverständlich ist.

Corona lehrt uns, das Leben und den Moment wirklich wahrzunehmen.

Tagebuch

Liebes Tagebuch, was schreibe ich? Im nun bald hinter uns liegenden Halbjahr haben wir zum zweiten Mal einen langen „Lockdown“ durchlebt. Anders als beim ersten Mal waren wir schnell in der Lage, uns auf das Distanzlernen einzustellen. Inzwischen gab es an beiden Schulstandorten genügend I-Pads, um alle Kinder adäquat zu versorgen. Wir haben zunehmend digitale Formate angewandt und schätzen gelernt. Die Kontakte zu Ihnen und Ihren Kindern waren zeitweise intensiver als im „normalen“ Unterrichtsalltag. Viele Kinder konnten tatsächlich zuhause erfolgreicher lernen als in der Schule. Viele andere Kinder, und das ist die Schattenseite, sind aber auch in der Zeit des Distanzlernens ein wenig „verloren“ gegangen. Umso wertvoller war die Rückkehr in die Präsenz. Wesentlicher Unterrichtsstoff konnte aufgeholt werden, wichtige Beziehungsbänder zwischen Kind und Lehrkraft wurden wieder fester geknüpft. Wir konnten uns intensiv auf den Unterricht konzentrieren. Denn dadurch, dass so viele andere Aktivitäten und Veranstaltungen, vor allem sportlicher und musikalischer Natur, nicht stattfinden durften, war die effektive Lernzeit länger. Diese Konzentration auf die Basis von Schule hatte also auch seine guten Seiten. 
Zunehmend gewann auch das Handeln unseres Ministeriums an Struktur und Verlässlichkeit. Ich habe Respekt vor dem politischen Handeln, auch wenn wir natürlich „vor Ort“ gelegentlich „Schnappatmung“ und aufwallende Gefühle kompensieren mussten. Inzwischen ist fast das ganze Kollegium zweifach geimpft, was auch den Kontakt untereinander ganz erheblich entspannt. 

Leider mussten die Klassenfahrten im Mai erneut abgesagt werden und dieser Jahrgang ist dadurch wirklich besonders unglücklich betroffen.

Trotz allem finden aber ganz wesentliche Inhalte von Schule statt. Unsere vierten Klassen haben außerordentlich erfolgreich die Fahrradprüfungen bestanden, schöne Abschlussausflüge wurden durchgeführt und am letzten Schultag wird jede 4. Klasse in kleiner, feierlicher Runde verabschiedet. 
Wir stellen uns auf besondere Situationen ein und schauen immer, wie wir das Beste daraus machen.

Kunstprojekte in einzelnen Klassen, Forschen und Bauen in anderen Klassen, besondere Unterrichtsvorhaben in weiteren Klassen haben dafür gesorgt, dass das letzte halbe Jahr auch immer wieder besondere Perlen hervorgebracht hat.

Unsere Schulsprecher*innen Julina (4a) und Jasper (4c) haben noch ein sehr schönes Projekt initiiert. 

In allen Klassen wurde darüber nachgedacht, wie es der Einzelnen / dem Einzelnen mit Corona ergangen ist. Teilweise verbalisiert, teilweise zeichnerisch gestaltet können einige Exponate davon in der Pyramide angeschaut und gelesen werden.
Dieses besondere Schuljahr neigt sich nun dem Ende entgegen. Wir beschäftigen uns schon längst mit dem nächsten und sind voller Zuversicht, viele unserer Pläne umsetzen zu können.
Ausblick und Termine
Personell gibt es beachtliche Veränderungen. Zwei Kolleginnen werden an andere Schulen versetzt.
Unsere Kollegin Janina Lotz, ehemals Lehramtsanwärterin, konnten wir „auf Dauer“ gewinnen. Darüber freuen wir uns sehr! Im Mai bestand unsere Lehramtsanwärterin Frau Alexandra Jordan sehr erfolgreich Ihre Prüfung und wird uns in Richtung Kiel verlassen. 
Zwei neue Kolleginnen werden uns im neuen Schuljahr bereichern. Unsere junge Kollegin Frau Johanna Voß bleibt uns ebenfalls für den Bereich Deutsch als Zweitsprache noch ein halbes Jahr erhalten.

Unsere uns schon lange treuen Vertretungslehrkräfte Shayleen Zavazava und Cedric Reinacher können wir hoffentlich auch im nächsten Jahr wiedergewinnen.

Unsere Vertretungslehrkraft Sina Duling tritt ihr Referendariat an einer anderen Schule an.

Für ihr Referendariat an unserer Schule konnten wir unsere Vertretungslehrkraft Höpke Fischer gewinnen. Darüber freuen wir uns sehr.

Von ministerieller Seite noch nicht geklärt ist, ob wir unsere Aufsichtskräfte Frau Mathea, Frau Zick und Frau Kockmann weiter beschäftigen können. Drücken Sie uns die Daumen. 

Abschied nehmen müssen wir auch von unserer Schulassistentin Frau Eggemann, die nun in ihren wohl verdienten Ruhestand wechselt. Auch Frau Muster, die uns zwei Jahre als Abordnung des Gymnasiums in Mathematik und Englisch unterstützt hat, müssen wie leider wieder „gehen“ lassen.

Vielleicht startet unser neues Schuljahr mit

· Klassenfahrten
· dem Kiel.Lauf

· dem Herbstlauf

· Elternabenden in Präsenz

· Theater für alle in der Schule

Auf alle Fälle schulen wir unsere neuen vier 1. Klassen ein und freuen uns sehr auf die feierliche Begrüßung in unserer Schulgemeinschaft.

Am 22./23. November holen wir als Kollegium unsere zweimal verschobenen Schulentwicklungs-tage nach. Ihr Kind hat dann schulfrei (mit der Möglichkeit der Betreuung durch die OGS).

Die Woche vom 22.-27. Mai 2022 ist frei (bewegliche Ferientage und Himmelfahrt).

Des Weiteren vertrauen wir darauf, Ihnen im Laufe des Schuljahres weitere Termine für schöne Veranstaltungen mitteilen zu können.

Danksagungen
Die Danksagungen sind so ein heikler Punkt!
Habe ich an alle gedacht? 
Fange ich doch mit der jüngsten Vergangenheit an.

Ich danke allen Eltern ganz herzlich für Ihren großartigen Einsatz bei den Fahrradprüfungen sowie Frau Adrian, Frau Dreyer, Frau Bruns, Frau Matthießen, Frau Fischer in Klausdorf, Frau Lotz und Frau Jessen in Stift für die tolle Vorbereitung und Durchführung.

Ich danke unserem Kollegium für das besondere Engagement in diesem außergewöhnlichen Jahr.

Ich danke unseren tollen Hausmeistern Herrn Bestler und Herrn Micheel für Ihre stete und stets schnelle und zuverlässige Arbeit.
Ich danke unseren Reinigungs-kräften für unsere stets blitzsauberen Räume.

Ich danke unserer Sekretärin Frau Peers, die in diesem Schuljahr beide Standorte bestens verwaltet hat! Ich freue mich sehr darüber, dass Frau Thiede nun zurück ist. 

Ich danke unserer Schulsozialarbeiterin Frau Kummutat für ihr immer offenes Ohr und ihre hilfreichen Interventionen und Projekte.

Ich danke unseren Schulassistentinnen Frau Eggemann und Frau Willems sowie unseren Vertretungs- und Aufsichtslehrkräften ganz herzlich dafür, dass sie uns in unserer Arbeit so großartig unterstützt haben.

Ich danke den vielen Kräften der OGS für Ihre Arbeit, ihr Engagement und die gute Zusammenarbeit.

Liebe Eltern, liebe Menschen der Claus-Rixen-Schule, 
genießen Sie tausend schöne Momente in den Sommerferien.

Ihre

Andrea Eick
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